
' R N X P H Q WD WLR Q

�$ G U H VVH Q � . R U U H N WX U �

: H U N ] H X J

G H U � U H D OWLP H � S D U WQ H U � * U X S S H



/rtd/check_postal_data user guide 2

, Q K D OW

� � � ( LQ I • K UX Q J 6 H LWH � �

� � � ' H U� 5 H S R UW� 6 H LWH � � � ± � �
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6 WD WX V � % X WWR Q � ) X Q N WLR Q D OLWl WH Q � G H V � 6 H LWH � �
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6 X F K K LOI H Q 6 H LWH � � � � � � �

� � � � $ X WR P D WLV F K H � + LOI H 6 H LWH � � �

� � � � $ Q OH J H Q � H LQ H V � 6 WD P P V D W] H V 6 H LWH � � � � � � � �

� � � � 0 D Q X H OOH � b Q G H UX Q J � E ] Z � � ( UJ l Q ] X Q J 6 H LWH � � � � � � � �

� � � � � G H U� S R V WD OLV F K H Q � ' D WH Q

� � � � ( LQ V WH OOX Q J H Q � G H U� $ G UH V V S U• I X Q J 6 H LWH � � � � � � � �

� � � ( LQ LJ H � % H LV S LH OH � I • U� G LH � / H LV WX Q J V I l K LJ N H LW 6 H LWH � � � � � � � �

G H V � . R UUH N WX UZ H UN ] H X J V
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� � � ( LQ I • K U X Q J

Das Adresskorrektur-Werkzeug besteht aus zwei Komponenten. Zum einen läßt sich ein
ALV-Report erzeugen, der bereits im System vorhandene und von unserem
Korrekturprogramm als fehlerhaft erkannte Stammsätze ausgibt. Bei der Korrektur der
fehlerhaften Adressen wird der Anwender von unserem Korrektur-Dialogfenster unterstützt.
Zum anderen unterstützt dieses Korrektur-Dialogfenster den Anwender beim Anlegen und
Ändern neuer Stammsätze, wodurch von vorne herein verhindert wird, daß weitere fehlerhafte
Adressdaten im System angelegt werden. Das Werkzeug kann Debitoren, Kreditoren und
Geschäftspartner prüfen.Die Anwendung prüft, verifiziert und aktualisiert Kunden- und
Lieferantenadressdaten, die in den Tabellen KNA1 und LFA1 abgelegt sind. Hierbei werden
in das Programm integrierte postalische Daten zur Überprüfung der vom Anwender
eingegebenen Stammsätze verwendet.
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� � � ' H U � 5 H S R U W

Die Transaktion zum aufrufen des Reports ist � 5 7 ' � & + ( & . . Nachdem man die Transaktion
aufgerufen hat, erscheint eine Maske, in der man verschiedene Selektionskriterien eingeben
kann. Im hier gezeigten Beispiel ist der 5 D G LR � % X WWR Q  auf Debitoren gesetzt, die im folgenden
beschriebene Funktionsweise ist aber für Kreditoren und Geschäftspartner die selbe.

Nach Eingabe der Kriterien drückt man den ( [ H F X WH � % X WWR Q  und es erscheint eine
Adressliste. Die Liste enthält Adressen, die von der Anwendung als fehlerhaft erkannt
wurden. Die Adressen, bei denen die Anwendung nur geringfügige Fehler gefunden hat, sind
grün hinterlegt und die links daneben stehende Box ist aktiviert. Diese Stammsätze sind somit
bereit für einen Korrekturlauf.
Die Adressen, die rot hinterlegt sind, enthalten Fehler, die so gravierend sind, daß der
Anwender sie noch einmal bearbeiten muss, bevor sie dann in korrigierter Form im
Korrekturlauf in das System geladen werden können. Hat man eine rot hinterlegte Adresse
korrigiert, wird die Markierung blau.
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% X WWR Q � ) X Q N WLR Q D OLWl WH Q :

Nach markieren eines Datensatzes und drücken dieses Buttons läßt sich die Adresse mit dem
Korrekturwerkzeug (dazu später mehr) bearbeiten.

Durch drücken des ' D WH Q � D N WX D OLVLH U H Q � % X WWR Q V wird der Korrekturlauf gestartet, der im
Hintergrund abläuft und die korrigierten Daten in das System importiert. Nachdem man den
Lauf gestartet hat, erscheint auf dem Schirm zusätzlich der 3 U R ] H VV• E H U VLF K W� % X WWR Q � � Durch
drücken dieses Buttons erhält man in einem Fenster Statusinformationen über den aktuellen
Lauf.

Durch markieren eines Datensatzes und drücken dieses Buttons erhält man in der Statusleiste
eine Beschreibung des vorliegenden Fehlers.
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Auf drücken dieses Buttons erscheint folgendes Fenster mit statistischen Daten:
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� �  ' D V � $ G U H VV� . R U U H N WX U � ' LD OR J I H Q VWH U

Um eine Adresse zu korrigieren, müssen wir sie durch ' R S S H ON OLF N  oder den b Q G H U X Q J V � % X WWR Q

selektieren. In dem Dialogfenster, das daraufhin erscheint, können wir die Daten ändern. Hier haben
wir sinnvolle Hilfefunktionen, um unbekannte Informationen zu ermitteln.

6 WD WX V� % X WWR Q � ) X Q N WLR Q D OLWl WH Q � G H V� $ G U H VV� . R U U H N WX U � ' LD OR J I H Q VWH U V�

Löst alle Prüfungen der im Fenster befindlichen Daten aus. Sobald sie korrigiert sind, wird
das Fenster geschlossen und die korrigierten Daten werden in die Hauptliste übertragen.

Verlässt das Fenster ohne Änderungen zu speichern.
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9 R U VF K OD J V � % X WWR Q � ) X Q N WLR Q D OLWl WH Q � G H V� $ G U H VV� . R U U H N WX U � ' LD OR J I H Q VWH U �

Dies sind die Buttons, die sich rechts der Felder Stadt, Ortsteil und Straße befinden. Ihre
Funktionalität hängt davon ab, wo der Radio Button in der Vorschlagssuche gesetzt ist:

' LU H N WH � 6 X F K H

Zeigt ein Pop Up mit einer Liste von gefundenen Städten, Ortsteilen oder Straßen unter
Berücksichtigung der Werte in den anderen Feldern, wobei eine alphabetische Liste der in
Frage kommenden Treffer ausgegeben wird.

) X ] ] \ � 6 X F K H

Ist wie ' LU H N WH � 6 X F K H , mit dem Unterschied, daß hier nach Ähnlichkeiten der Eingabe mit
den in Frage kommenden Ergebnissen gesucht wird. Diese Suche gibt im Normalfall eine
kürzere Liste aus, da eine solchermaßen inelligente, weil nach Ähnlichkeiten suchende
Programmlogik nur dann Sinn macht, wenn die Anzahl der Treffer begrenzt ist.

( U Z H LWH U WH � ) X ] ] \ � 6 X F K H

Sucht wie die ) X ] ] \ � 6 X F K H � nach Ähnlichkeiten, aber ohne Berücksichtigung der Eingaben in
den anderen Feldern. Diese Suche eignet sich hauptsächlich für die Suche nach Städten und
Ortsteilen, da bei der Suche nach Straßen eine unangemessen lange Programmlaufzeit
entsteht. Man muß bedenken, daß in einem solchen Fall das Programm nach Ähnlichkeiten
der Eingabe im Feld “Straße” mit allen Straßen in allen Städten eines Landes sucht. Eine
solche Suche ist in den meisten Fällen auch nicht sinnvoll.

% H LVS LH O: Wir haben “Heideblerg”  anstatt “Heidelberg”  eingetippt. Wir wählen ( U Z � � ) X ] ] \

6 X F K H � � drücken Vorschlag Stadt und erhalten folgende Liste:



/rtd/check_postal_data user guide 9

6 X F K K LOI H Q �

Wenn der Suchhilfe-Button im Feld “Straße” gedrückt wird (oder F4 Funktionsschlüssel),
erscheint folgendes Fenster:

Sobald man ( Q WH U  drückt, erhält man eine Auswahlliste, aus der die gewünschte Straße
selektiert werden kann.
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Sobald eine Straße ausgewählt wurde, werden alle relevanten Daten, wie in diesem Beispiel
PLZ und Straße, aus dem Fenster der Suchhilfe in das Korrektur-Dialogfenster übertragen.



/rtd/check_postal_data user guide 11

Sobald im Dialogfenster die letzte Korrektur vorgenommen wurde und der 3 U • I H Q � % X WWR Q

gedrückt wird, schließt sich das Dialogfenster und der korregierte Datensatz erscheint blau
hinterlegt in der Adressliste.
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� � � $ X WR P D WLVF K H � + LOI H

Zusätzlich zu den 9 R U VF K OD J V� % X WWR Q V und den 6 X F K K LOI H Q  existiert eine D X WR P D WLVF K H

+ LOI H . Wenn Daten fehlen, werden diese automatisch aus der Datenbank entnommen. Zum
Beispiel: Wenn Stadt, Straße und Hausnummer eingegeben wurden, so wird die Postleitzahl
automatisch ergänzt. Sollten mehrere Ergebnisse möglich sein, wird eine Auswahlliste
erzeugt. Zum Beispiel: Nur die Felder für Hausnummer 16 und Straße: “Rohrb”  sind
ausgefüllt. (Die Felder für Region, Stadt, PLZ und Ortsteil sind leer). Wir erhalten folgendes
Fenster:
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� � � $ Q OH J H Q � H LQ H V� 6 WD P P VD W] H V

Wie schon in der Einführung erwähnt, unterstützt unser Produkt den Anwender auch beim
Anlegen neuer Stammdaten. Im folgenden Beispiel soll ein Debitor angelegt werden.

Wenn wir versuchen, eine solch unvollständigen Adresse zu sichern, öffnet sich automatisch
das Korrektur-Dialogfenster.
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Jetzt hat das Dialogfenster einen zusätzlichen Button; den % H VWl WLJ X Q J V� % X WWR Q . Dieser
gestattet es dem Anwender, eine Adresse zu speichern, obwohl sie falsch ist bzw. vom
Adress-Tool als falsch eingestuft wird. Diese Option kann zum Beispiel nützlich sein, wenn
wir sicher wissen, daß es eine bestimmte Straße in einer Stadt gibt, diese aber noch nicht vom
System erkannt wird, da die postalischen Daten veraltet sind. In diesem Fall sollte man
schnellstmöglich eine Aktualisierung der postalischen Daten vornehmen, um solche Fälle
möglichst auszuschließen.



/rtd/check_postal_data user guide 15

� � � 0 D Q X H OOH � b Q G H U X Q J � E ] Z � � ( U J l Q ] X Q J � G H U � S R VWD OLVF K H Q � ' D WH Q

Nachdem die postalischen Daten in das System hochgeladen worden sind, kann der Nutzer sie
mit Standard-Transaktionen ansehen und verändern. Diese Transaktionen sind:

�  SR10, SR11, und SR12: anlegen, ändern und anzeigen der jeweiligen Städte
�  SR20, SR21, und SR22: anlegen, ändern und anzeigen der jeweiligen Straßen
�  SR30, SR31, und SR32: anlegen, ändern und anzeigen der jeweiligen PLZ

Der folgende Bild zeigt Transaktion SR21, “Straße ändern” ,für eine bestimmte Straße:
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Mit dem Button “ 3 R V W� � 6 WU D ‰ H Q D E VF K Q .”  verzweigt man in die Straßenabschnitte.

Man kann hier Änderungen vornehmen, da alle Felder Input-Felder sind.

$ Q P H U N X Q J �

Man sollte von der Möglichkeit, die Adressdatenbank manuell zu modifizieren, nur spärlichen
Gebrauch machen und auch nur dann, wenn man sich der Daten, die man einpflegen möchte,
absolut sicher ist. Wenn die Aktualisierung der postalischen Daten regelmäßig vorgenommen
wird, ist eine manuelle Aktualisierung oder Ergänzung, von seltenen Ausnahmen abgesehen,
überflüssig. Außerdem werden bei jedem Upload der aktuellen Daten die Modifikationen
automatisch vorgenommen. Dabei werden dann auch vom Anwender falsch eingepflegte
Daten korrigiert bzw. verworfen.
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� � � ( LQ VWH OOX Q J H Q � G H U � $ G U H VVS U • I X Q J

Bisher sind wir in der Dokumentation stets von der Voraussetzung ausgegangen, daß das
Werkzeug bereits im System vorhandene Adressdaten überprüft und korrigiert oder direkt
beim manuellen Anlegen von Stammdaten aktiviert wird. In vielen Firmen ist es allerdings
üblich, regelmäßig aus Fremdsystemen große Mengen von Stammdaten in das SAP System zu
importieren. In einem solchen Fall wäre es nicht sinnvoll, das Korrekturwerkzeug aktiviert zu
haben, da beim Laden einer falschen Adresse das Dialog-Fenster erscheinen und der Batch-
Input Lauf unterbrochen würde. Um das zu verhindern, gibt es die Möglichkeit, das Werkzeug
so einzustellen, daß es während eines Batch Input Laufes deaktiviert ist� � Obwohl die
Deaktivierung des Werkzeugs im Online-Gebrauch, sprich beim manuellen Anlegen eines
Debitors/Kreditors/Geschäftspartners, im normalen Systembetrieb keinen Sinn macht, ist auch
diese Option vorgesehen, da Situationen denkbar sind, in denen das Erscheinen des
Dialogfensters eher stört - zum Beispiel während einerAnwenderschulung. Das gleiche gilt
umgekehrt für den Fall der Aktivierung des Werkzeugs in der Spalte % D WF K � , Q S X W, wie
eingangs erläutert. Im Normalfall wird man also in dieser Transaktion 2 Q OLQ H � aktivieren und
Batch Input� deaktivieren. 6 LF K H U Q � E LWWH � Q LF K W� Y H U J H VVH Q .
Hierfür gibt es eine eigene Transaktion� � Die Transaktion lautet: � U WG � S R VWD OB VH WWLQ J V� � Des
weiteren gibt es� in dieser Transaktion die Möglichkeit, Details der Adressprüfung
einzustellen. Dazu im folgenden mehr.

Nach Aufruf der Transaktion erscheint das folgendes Fenster:

In der ersten Spalte sind die Länder aufgeführt, für die das Adresskorrektur-Werkzeug
installiert wurde. In den jeweiligen Zeilen können für jedes Land die Einstellungen separat
vorgenommen werden. In der zweiten und dritten Spalte kann die oben beschriebene 2 Q OLQ H-
bzw. % D WF K � , Q S X W� Aktivierung� vorgenommen werden. In der vierten bis elften Spalte (durch
horizontales scrollen zu erreichen) sind vier weitere Detaileinstellungen vorzunehmen,
unterteilt nach 2 Q OLQ H- und % D WF K � , Q S X W� Modus:

* U R ‰ � . OH LQ VF K U H LE X Q J

Die Städte- und Straßennamen der Referenztabellen der postalischen Daten (gegen die die
Adressen geprüft werden) werden in einem Standardformat bezüglich Groß/Kleinschreibung
in der Datenbank gespeichert. Der erste Buchstabe jedes signifikanten Wortes wird groß
geschrieben. Als Beispiel diene folgender Straßenname: "Über der kleinen Schweiz".
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Wenn dieses Kennzeichen gesetzt ist, werden Benutzereingaben in dieses Standard-Format
umgesetzt. Ist dieses Kennzeichen nicht aktiv, werden Wörter, die ausschließlich aus
Großbuchstaben bestehen, vollständig groß geschrieben. Beinhalten die Wörter Groß- und
Kleinschreibung werden sie in das Standardformat umgewandelt.

$ E N • U ] X Q J

Straßennamen der Referenztabellen der postalischen Daten werden gemäß der Standard-
Abkürzungs-Konvention gespeichert. Das Wort "Straße" wird gespeichert als "Str.", z.B.
"Friedrichstr.".
Wenn das Kennzeichen gesetzt ist, werden Straßennamen, die das Wort "Straße" oder
"Strasse" enthalten, entsprechend der Standard-Konvention geändert. Ist das Kennzeichen
inaktiv wird die Eingabe "Straße" bzw. "Strasse" übernommen.

7 U H Q Q X Q J � 6 WU D ‰ H � + D X VQ X P P H U

Eingegebene Addressen können Straßennamen und Hausnummer zusammen in einem oder
getrennt in zwei separaten Feldern enthalten. Standardmäßig sind sie getrennt. Wenn das
Trennungskennzeichen gesetzt ist, werden Straßenname und Hausnummer im Standardformat
gespeichert, wenn beide im Straßenfeld eingegeben wurden. Bei nicht gesetztem Kennzeichen
werden die Benutzereingaben übernommen (separat oder im selben Feld).

. R U U H N WX U � G H U � 3 R V WOH LW] D K O

Wenn alle Eingaben mit Ausnahme der Postleitzahl korrekt sind, gibt es zwei Optionen:
Erstens automatische Korrektur der Postleitzahl oder zweitens Anzeige der Fehlermeldung,
daß eine falsche Postleitzahl eingegeben wurde. Bei gesetztem Kennzeichen wird nach der
ersten Option , bei inaktiv Kennzeichen nach der zweiten Option verfahren.
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� � � ( LQ LJ H � % H LVS LH OH � I • U � G LH � / H LVWX Q J VI l K LJ N H LW� G H V

. R U U H N WX U Z H U N ] H X J V

% H LVS LH O� $

Wir geben eine Kreditoren- oder Debitorenadresse ein:

1 D P H � � � : LOR

6 WU D ‰ H � � . LU VWU � � �

6 WD G W� � � � 8 Q G

Diese Adressdaten sind natürlich falsch bzw. verstümmelt. Die Adresse, die wir eigentlich
suchen lautet:

1 D P H � : LOR

6 WU D ‰ H � � 1 R U WN LU F K H Q VWU � � �

6 WD G W � � ' R U WP X Q G

Das Werkzeug erkennt, daß die eingegebene Adresse nicht stimmen kann und öffnet das
Korrekturfenster. Hier suchen wir zuerst mit der ( U Z H LWH U WH Q � ) X ] ] \ � 6 X F K H � nach einer Stadt,
die die Buchstabenkombination “ 8 Q G ´ � enthält. Wir suchen deshalb mit der ( U Z H LWH U WH Q

) X ] ] \ � 6 X F K H � � weil wir von der Richtigkeit des Straßennamens auch nicht überzeugt sind und
ihn deshalb nicht berücksichtigen wollen. So sucht das Werkzeug nach ähnlichen Städten im
gesamten Bundesgebiet, unabhängig vom Eintrag im Feld “Straße”. Wir wählen nun
' R U WP X Q G  aus der Liste, die wir gezeigt bekommen. Wir drücken den Button “Prüfen”  und
werden die Meldung erhalten, daß es die eingegebene Straße in Dortmund nicht gibt. Und nun
wählen wir die einfache ) X ] ] \ � 6 X F K H � � da wir uns sicher sind, daß Dortmund richtig ist und
das auch bei der Suche berücksichtigt haben wollen. Wir erhalten eine Liste mit einer
Auswahl an Straßen und müssen feststellen, daß die Nortkirchenstraße nicht dabei ist. Warum
ist das so und wie kommen wir dennoch ans Ziel? Dazu ein paar grundsätzliche Worte zur
) X ] ] \ � / R J LN . Die ) X ] ] \ � / R J LN � sucht� immer nach Ähnlichkeiten zwischen den in die
jeweiligen Felder eingegebenen Daten mit den im Programm integrierten postalischen Daten.
Hierbei wird von ähnlicheren nach weniger ähnlichen Ergebnissen geordnet. Diese Art der
Suche will aber auch die Anzahl der Ergebnisse beschränken, da sie sonst keine intelligente
Suche mehr ist. Das bedeutet: wenn der eingegebene (in diesem Fall) Straßenname in punkto
Ähnlichkeit zu weit von dem eigentlichen Straßennamen entfernt ist, wird er nicht in der
Auswahlliste erscheinen. Um dennoch zum Ziel zu gelangen, wählen wir die ' LU H N WH � 6 X F K H .
Diese listet in diesem Fall alle Straßen auf, die unter Berücksichtigung der Daten in den
anderen Feldern in Frage kommen, aber ohne Berücksichtigung der Eingabe im Feld “Straße”.
In der nun erzeugten, natürlich weitaus längeren Liste finden wir die Nortkirchenstr und
können sie auswählen.
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% H LVS LH O� %

Wir geben eine Kreditoren- oder Debitorenadresse ein:

1 D P H � � : LOR

6 WU D ‰ H � � 1 R U W� � �

6 WD G W� � � ' R U W

Die eigentliche Adresse ist die gleiche wie im vorherigen Fall.

Sobald wir ( Q WH U � drücken, korrigiert das System die Daten automatisch. Das ist ein Beispiel
für die automatische Korrekturfunktion des Werkzeugs.

% H LVS LH O� &

Wir geben eine Kreditoren- oder Debitorenadresse ein

1 D P H � � ( J D O

6 WU D ‰ H � � ) U LH VG R U I H U VWU �

6 WD G W � � % R Q Q

Sobald das Fenster aufgeht, und wir nach Hausnummer bzw. PLZ suchen, werden wir
feststellen, daß das Werkzeug erkennt, daß sich die Friesdorferstr. in Bonn über zwei PLZ-
Bereiche erstreckt. Das bedeutet: Wenn wir uns für eine Hausnummer entscheiden, wird das
Werkzeug automatisch die passende PLZ wählen. Umgekehrt wird das System bei Eingabe
einer der beiden möglichen PLZ nur eine Hausnummer aus dem dazu passenden
Hausnummern-Bereich als Eingabe zulassen.


